
Anlage RB2 

 Stand: 2019  1/...2 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Umsetzung 
eines Kleinprojektes im Rahmen des GAK-Regionalbudgets  

 

 

(Antragsteller/in) 
 
Stadt Eutin 
Markt 1 
23701 Eutin 
 
 

 Ort, Datum 
Eutin, den 13.02.2024 

 
An die  
LAG AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz 
  

 Auskunft erteilt: 
Sven Radestock / Kerstin Meyer 
 
Tel.-Nr.: 04521 - 793160 
E-Mail: k.meyer@eutin.de 

 
 
 
 

 Bankverbindung 
 
Stadt Eutin 
IBAN-Nr. DE23 2135 2240 0000 0130 29 
BIC NOLA DE21 HOL 

 

zuständiges Finanzamt: Kiel 
 
Betr.:   Schwimmplattform Großer Eutiner See                                                                                                                             
(Zuwendungszweck) 

 
Bezug: Förderung von Kleinprojekten aus dem Regionalbudget der LAG AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz 
             im Rahmen der integrierten ländlichen Entwicklung 

 
 
 
1. Fördermaßnahme (kurze, eindeutige Beschreibung der geplanten Maßnahme; bei Investitionen Angaben zum Grund-

stück und zum Eigentümer) 
 

Zur Attraktivitätssteigerung der historischen, denkmalgeschützten Freibadeanstalt am Großen Eutiner See soll eine  
Schwimmplattform etabliert werden. Die Badeplattform soll eine Größe von 4 x 4 Metern haben und im Wasser verankert 
werden. Sie besteht aus strapazierfähigen langlebigen modularen Kunststoffpontons, die witterungsbeständig (hitze- und 
frostneutral) sind und auch auf Dauer keiner Wartung bedürfen. Die Badeplattform emittiert dabei keinerlei Giftstoffe und 
ist auch in ökologisch anspruchsvollen Gewässern nutzbar. Der Hersteller gewährt eine 30jährige Garantie. Nach ihrem 
„Lebensende“ können die Bestandteile zu 100% recycelt und dem Kreislauf wieder zugefügt werden.   
Als Ausstattungsmerkmale erhält die Badeplattform eine Leiter sowie eine Eckaufdoppelung, die sowohl als Sitzgelegen-
heit (ältere Menschen) als auch Absprungerhöhung (Kinder und Jugendliche) dienen kann. Die Badeinsel besitzt eine 
rutschfeste Oberfläche ohne scharfe Kanten und Ecken. Durch die Verarbeitung ohne den Einsatz von Holz, Metall, Nä-
geln oder Schrauben ist die Gefahr von Verletzungen nahezu ausgeschlossen. Zu den Anschaffungskosten gehören ne-
ben dem Kaufpreis auch die Anlieferung, Montage und Verankerung.  
 
In der Freibadeanstalt wird kein Eintritt erhoben, die Zugänglichkeit für jedermann ist gewährleistet. Während der Öff-
nungszeiten in den Sommermonaten ist die Badeanstalt mit Badeaufsichtspersonal ausgestattet. Der TÜV empfiehlt zu-
sätzlich die Aufstellung eines Hinweisschildes zur Benutzung der Schwimmplattform. Die Herstellung und Aufstellung ei-
nes Hinweisschildes sind im Kostenplan separat aufgelistet.  
 
 
 
 
2. Die Maßnahme soll am 01.04.2024 begonnen . 
                                und am 31.10.2024 fertiggestellt sein. 
 
 
 
3. Es wird die Gewährung einer Zuwendung in Höhe von 14.680 Euro beantragt. 
 
 
4. Kosten- und Finanzierungsplan 

Aufwendungen:  

Die voraussichtlichen Gesamtausgaben (brutto) betragen insgesamt 18.350 Euro. 
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Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller ist für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG nicht berechtigt. Im 
Falle einer Vorsteuerabzugsberechtigung sind die sich daraus ergebenden Vorteile besonders ausgewiesen und den nicht 
förderfähigen Kosten zugeordnet worden. 
 
Der detaillierte Kosten- und Finanzierungsplan ist als Anlage beigefügt. 
 
 
 
5. Begründung: 
 

 (u.a. Ziel des Vorhabens, Konzeption, Standort, Umweltauswirkungen,  
     Zusammenhang mit anderen Maßnahmen, Erläuterungen zu den Projektauswahlkriterien des LAG): 
 
Mit der Badeplattform soll das Freizeitangebot insbesondere für Kinder und Jugendliche in der Region erweitert und at-
traktiviert werden und zudem zur Belebung der historischen Freibadeanstalt am Großen Eutiner See als Treffpunkt beitra-
gen. Der Erholungsraum Holsteinische Schweiz wird weiterentwickelt, indem attraktive und lebendige Orte sowohl für Ein-
heimische als auch für Touristen und Tagesgäste geschaffen werden. In diesem Sinne wird zum „Bleiben“, „Erholen“ und 
„Herziehen“ animiert und dafür ein gezielter Anreiz gesetzt. Die geplante Erweiterung des Angebotes der Freibadeanstalt 
passt zudem zur neu etablierten Stadtmarke Eutin, die unter dem Motto „historisch und lebendig“ die Elemente der histori-
schen Anlage mit einem lebendigen Badeerlebnis verbindet. Insbesondere Kinder und Jugendliche können unbeschwerte 
Erlebnisse in der freien Natur sammeln und zugleich ihre Schwimmfertigkeiten in einem geschützten Rahmen erproben. 
Die Region mit ihrem Seenreichtum soll Menschen, Abenteuer und Emotionen verbinden – mit der Badeplattform wird ein 
Ort geschaffen, der Erlebnisse befördern kann, und zwar ganz unabhängig von monetären Mitteln. Auch einheimische 
Kinder, die in den Sommerferien beispielsweise nicht in den Urlaub fahren können, sollen in ihrer unmittelbaren Umge-
bung attraktive Ausflugsziele vorfinden können. 
 
 

 
 
6. Erklärungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers: 

Die Antragstellerin / der Antragsteller erklärt, von den folgenden Unterlagen Kenntnis genommen zu haben und 
sie - soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften handelt - als verbindlich anzuer-
kennen: 
 

1. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körperschaften 
-ANBest-K-; bzw. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung – ANBest-P; 

2. Rahmenplan für die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ Förderbe-
reich 1: Integrierte ländliche Entwicklung 

3. Förderung der Integrierten Ländlichen Entwicklung mit Mitteln des Landes und Bundes im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ bzw. mit Mitteln des Landes – Informa-
tion nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung 
 

 
 
Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller erklärt, dass 
 das Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen 

wird; 
 Zuwendungen aus anderen Förderprogrammen nicht beantragt wurden; 
 die Gesamtfinanzierung ist gesichert. 
 
Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und in den 
Antragsunterlagen gemachten Angaben.  
 

 
 
Dem Antrag wurden folgende Unterlagen beigefügt: 

 Kosten- und Finanzierungsplan 

 Selbsterklärung zur Nicht-Vorsteuerabzugsberechtigung 

 Bauunterlagen  

 Eigentumsnachweis 

  
 
 
_____________________________________________ 
              (Rechtsverbindliche Unterschrift ) 



 


